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Uns wird mit dieser Beschlussvorlage also die Frage gestellt, ob dem Rat der 
Stadt Braunschweig die Region die jährliche Mitgliedsgebühr von 7.500 Euro 
wert? 
Dies ist eine berechtigte Frage der Verwaltung an den Rat, denn wir sind ja sonst 
so sparsam: so wurde z.B. die Mitgliedschaft in dem sehr aktiven kommunalen 
und für Braunschweig potentiell sehr hilfreichen Klimabündnis für eine jährliche 
Gebühr von ca. 1.500 Euro abgelehnt, weil es offensichtlich an einer 
grundsätzlich positiven Einstellung zu diesem Thema fehlte. 
Wie steht es nun um die Einstellung der Verwaltung und des Rates zur Metropol-
Region? Als Mittel - um nicht zu sagen als Voraussetzung - um in Zukunft 
Fördermittel der EU zu bekommen, ist der Mantel der Metropol-Region als wichtig 
erkannt worden. 
Aber ich bezweifele, dass darüber hinaus die Einsicht über die potentiellen 
Vorzüge einer Region wirklich in diesem Hause so verbreitet ist, dass sich heute 
und hier selbstlos für die Region engagiert wird. 
Denn wie konnte es sonst beispielweise passieren, dass in einem Ausschuss 
dieses Rates bei der Behandlung des Vertrages über die ‚Braunschweig Messe’  
die politische Mehrheit nicht die Großzügigkeit aufbringen konnte, in der 
Präambel als Zweck der Messe – neben der Werbung für Braunschweig – die 3 
Worte „und die Region“ zu ergänzen. Gerade diese Messe hatte als ‚Harz und 
Heide’ eine regionale Funktion und soll sie vermeintlich in neuem Gewand auch 
noch haben!? 
 

Sicher sollte man die Entwicklung der Region fördern. Die heutige Zustimmung 
kann aber nicht als Nachweis für ein wirkliches Regions-Engagement interpretiert 
werden. Es ist nur ein kleiner administrativer, sicher notwendiger Anfang. 
 

Das eine, meine Damen und Herren, ist die Mitgliedschaft. Aber wir müssen noch 
unter Beweis stellen, dass uns an der Region wirklich etwas gelegen ist! Also: 
schauen Sie bei der nächsten Gelegenheit und in Zukunft über den Tellerrand! 


